
139
[n . 1697 Januar 15 . ] A
NOTIZEN [ UEBER DIE ZURLAUBENSCHEFAMILIENPFRUENDE, D. H. DIE ST.

KONRADSPRFRUENDEIN ZUG]

"Erstlich hab Jch . . . [Adrian Haberer ] für das Beneficium der . . . Herren Zur¬

lauben [St . Konradspfrunde - diese war von 1691 bis 1702 mit keinem festange¬

stellten Kaplan besetzt - ] den 13 Jener 1692 die erste Mess gelesen 3 Wuchent-

lich 33 die Einte für das pfrundthaus [am Burgbach] 3 2 für ein geldlin [ Gulden] 3

hab solche continuiert bis den 16 Wintermonat Anno 1692.

hernach selbe dem Herrn Lentzen [ ?] ubergeben 3 welcher solche [gemeint die

Messen ] aber sehr uhnfleissig gelesen.

Vom 16 Wintermonat 1692 bis den 24 Jener 1694 [ hat Wolfgang Twerenbold die

Messe ] gelesen 3 von dem 24 Jener hat sie herr [Josef ] Antonius Müller angefan¬

gen diesen.

Den 23 Jener 1694 hat mihr [Haberer ] H. Landtsfendrich [Karl Josef ] Branden-

bergs fraw [Anna Helena Brandenberg ] ohn einige forderung uberschikht 47 gl.

undt weil Jch nur 43 zu praetendieren gehabt 3 hab Jch gleich H. [Josef ] Antonio

[Müller ] den ersten übergeben 4 gl . . . . "

Vom 13 . Januar bis 16 . Wintermonat 1692 habe Adrian Haberer für
43 Wochen 43 Gl . verdient . laZt"



Vom 16 . Wintermonat 1692 bis 24 . Januar 1694 habe Wolfgang Twe-

renbold für 62 Wochen 62 Gl . verdient.

Vom 24 . Januar 1694 bis 2 . Wintermonat 1695 habe [ Josef ] Anton

Müller für 94 Wochen 94 Gl . verdient , "-ist laJüt"

Vom 2 . Wintermonat 1695 bis 5 . Januar 1697 habe Hans Kaspar Hei¬

ser für 60 Wochen 60 Gl . ^ verdient.

[Dorsualnotiz von gleicher Hand wie der vorhergehende Text : ]

"Hanni JoAt Mcuxnlz1 ggl.
Hayn, \heJichJoA AchweAtzman

MaAta UeAcna schlump [-in”
"Aaptut, ent , nc maLÜJjx mutaAet tnteJLLe.ctum etun , aut ne. [tctio de.cJjpeA.zt ant-
mam ÄJÜUjun. Sap . [Bach deA WeJnkeJtJ 4. 11. \J[ enn] . "

1 ) Es -ist nicht ganz klar , oh 59 oder 60 Gl . steht.

Mit Glossen sowie Dorsualnotizen von zwei Händen . - AH 8 , 317
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